














LYX ist die gelungene Verknüpfung zweier
unterschiedlicher Welten: eine mächtige,
komplexe Textsatz-Engine (LATEX) mit einer
bequemen, grafikorientierten Bedienung.







 Standardsystem zur Erzeugung wissenschaft-
licher Dokumentationen (Veröffentlichungen),
insbesondere im akademischen Bereich
 freie Software
 offenes System: kann durch Zusatzpakete
erweitert werden (und wird es!)
 sehr komplexe „Programmiersprache“ (mit
Text-Datentypen)
 deshalb für Anfänger schwierig zu erlernen






LYX ist eine Textverarbeitungssoftware - wie viele
andere auch:
 Eingabe und Auszeichnung von Text
 Gliederung in Abschnitte, verschiedene
Textbausteine
 Erzeugung von Tabellen
 Einbindung von Grafiken und Bildern
 . . .






LYX arbeitet im Wysiwyg-Modus („What you see is
what you get“).
Zur Erzeugung des Endprodukts benutzt es LATEX
(quasi als Druckertreiber) und erzielt damit
Ergebnisse, die höchsten typografischen
Ansprüchen genügen.
LYX-Dateien haben ASCII-Format und können
damit im Notfall mit einem (einfachen) Editor
bearbeitet (repariert) werden.















Die Eingabe in LYX muß methodisch sauber
erfolgen: der Nutzer „beschreibt“ WAS er haben
möchte, aber er sagt nie WIE das gesetzt werden
soll.




 . . .






Der Benutzer verwendet bei der Eingabe seines
Textes Bausteine:
 Absatz
 Kapitel/Abschnitt einer bestimmten
Gliederungsstufe
 bestimmte Form der Absatzhervorhebung
 Texthervorhebung
 Aufzählungen, Anstrichlisten
 . . .
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